
T E I L  3

PFLEGE UND WARTUNG

3 .  1 .
PFLEGE

Zur Pflege des Gerätes seitens des Bedieners ist nur darauf zu
achten, daß das Gerät möglichst sauber und trocken ist, um ein
Höchstmaß an Betriebssicherhei.t zu eewährleisten.

Zur Reinigung meta-tl ischer und -tacki.erter Oberflächen wird ein
weicher Lappen verwendet, der mit Spiritus oder Waschbenzin
befeuchtet ist,

Zur Reinigung der Gummiandruckroue und des Vorwarnkontaktes
muß - bis Gerät Nr. 250 - dj.e Deckplatte abgenommen werden;
s i e h e  h i e r z u  4 . 4 . 1 . 3 .  A b  G e r ä t  N r .  2 5 1  b r a u c h t  n u r  d i e  M a g n e t -
abdeckung (B i ld  2 ,  Pos .  12)  nach Lösen der  Innensechskant -
schrauben nach oben abgenommen zu werden.

Ist das Gerät betaut, ao muß es vor Inbetriebnahme von dieger
Betauung befreit werden, EE kann entw€der mit einem Lappen
trockengewischt oder mit einem Luftstrom angeblasen werden,
Das Cerät muß aox'eit auagetroclsret werden, daß keine Feuch-
tigkeit mehr sichtbar igt. zur Auatrocknung des Gerätes dürfen
alle rot gekennz eichneten Schrauben gelöst werden.

Es i6t außerdem darauf zu achterL daß das M 36 nur in trocken€m
Zu6tand gelagert wird,

Der Bediener hat vor Inbetriebnahme darauf zu achten, daß die
Laufflächen der Magnetköpfe und Bandführungen frei von Band-
staub und anderem Schmutz aind. Zur Reinigung wird ein weicher,
trockener oder rnit Spiritus befeuchteter Lappen verwendet.

Die Köpfe dürfen nicht mit Meta.l lteilen berührt werden, da sie
dadurch beschädigt werden können. Magneti6che Materialien ao.[-
len nicht in die Nähe der Köpfe gebracht werdenj dieaes hätte ver-
stärktes Rauschen der Wiedergabe zur Folge. Das Magnetfeld von
dlmamiEchen Mikroionen kann bei Annäherung auf wenige zenti.-
meter ausreichen, die Köpfe zu magnetieieren und eir Band an-
zulöschen.

SoIIte da6 Gerät einmal etarkes Eigenrauschen zeigen, dann mtle-
8en Köpfe und Bandführungsteile entmagnetisiert werden. Zum Ent-
magnetisieren verwendet man eine netzbetriebene Entmagnetisie-
rungsdrossel. Das Gerät muß ausgeschaltet sein. Die Drossel
wird eingeschaltet und an jedes Metallteil, rnit dem das Band in
Berührung kommt, soweit wie mög1ich angenähert. Danach wird
die Droase.[ vom Gerät wegbewegt und sollte mindestens 1 m von
ihm entfernt sein, bevor sie abgeschaltet wird, da der Ausscha.[t-
stromstoß ein MagnetfeLd hervorruft, das andernfa.[s einen Rest-
magnetismus in den Köpfen hinterläßt.

Nach Beendigung der Arbeit mit dem Gerät soll die oben beschrie-
bene Reinigung an allen Teilen, auf denen das Band läuft, durchge-
Iührt werden.



3 . 2 .
WARTUNG

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Funktion soll. das Gerät
in Abständen von 2000 Betriebsstunden einer Funktionskontro-t-te
unterzogen werden.  D ie  Bet r iebsze i t  kann am Bet r iebss tunden_
zäh l .e r  (B i ld  5 ,  Pos .  2 )  abge lesen werden.
So-tange kein offensichtl icher Defekt aulgetreten ist, werden
folgende Punkte des Teils 4 überprüft:

Stromaufnahme bei Aufnahme I und Il: punkt 4, 1, 10.
Stromaufnahme bei Wiedergabe: punkt 4, l, 9.
Bandgeschwind igke i t  be i  19  cm/s :  puntc t  4 .2 .  1 .3 .
Bandzug vor den Köpfen: punkt 4. 2. 1. 5.
Toniöhenschwankungen: punld 4. l. S.
Schlupf: 1>unkl 4. 1. 6.
stabi-l isierte Betriebsspannung: punld 4. 1. 8.
Frequenzgänge über Band: punld 4. 1. 14.
Klirrgrad: punkt 4. 1. 15.
Störspannung: punkt 4. 1, 16.

Zeigen aich hier keine unzuläsaigen Abweichungen, ao kann das
Ge.ät wieder zur Verwendung gelangen.

Zeigen sich bei dieser Prüfung Mängel, so muß das Gerät nach_
geateut oder repariert werden und ist, wenn nöti.g, an die zu-
ständige Stell.e weiterzuleiten.

Nach einer Betri€bszeit von 10.000 Stunden i.st das Gerät zu er-
ner Grundüberholung zu geben, die beim Herste_uer durchseführt
wird.

Nach einem Zeilraulr, von 18 Monaten, und zwar unabhängj.g von
den Betriebsstunden, sollen die beiden Antriebsriemen des Um_
spula[triebg erneuert werden. Das Auawechseln dieser Riemen
erfolgt nach Purkt 4. 4. 2.

Ei.n Au6$,echseln der Gerätesicherung und der Warnlampe ist
ohne Werkzeug möglich.

Die Gerätesicherung befindet sich an der Rückseite. Die Kappe
des Sicherungshal.ters hat einen Bajonettvers chluß. Zwei Er-
6atzaicherungen befinden sich i.m Deckelfach.

Zum Auswechaeln der Warnlampe im Gerät wird die rote Kappe
durch Drehen abgeachraubt und die Lampe mit einer pinzerte
entnommen. Eine Ersatzlampe befindet sich im Deckelfach.

Hinsichtl i.ch Schmierung arbeitet das M 36 wartungsfrei, ! 'ür
Lagerungen wurden Kuge.tlager oder se-tbst6chmierende Sinter-
gleit lager verwendet, die keiner Nachtettung bedüfen. Z\r Fet_
tung sonatiger bewegl.icher Teile wurde das Fett Isolfex LDS 1g
spez. der Fa. Klüber, München, verwendet.

Das Auswechseln von Köpfen oder Verstärk€rkarten erfordert
eine neue eleli.troakustische Einmessung des Gerätes. Es rst
daher unbedingt darauf zu achten, daß bei einer el.t-t. I leraus-
nahme der o. g. Teile, diese.l.ben Tei.le wieder in das Gerät ein_
ge6etzt werden.
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T E I L  4

PRÜFUNG UND INSTANDSETZUNG

4.7. In dieBem Abgchnitt Btrd die Prüfungen beachrieben, die für eine
PRÜFVORSCHRIFT Funlitionsprüfung oder Fehlersuche notwendig sind. Sämtliche
FÜR GESAMTGERAT hier angegebenen Werte beziehen aidr auf eine MeBBung bei kli-

matischen Norrnalbedingungen.

4. 1. 1. 1 Iaolationsmeßgerät 'Iyp UHP (Fa. Rohde und Schwarz)
BenötigteMeßmittel. lTonhöhenschwankungsmeaserEMT420

1 Bandzugn'aage 200 p
3 Innenaechakantschlüsgel 1, 5 mm, 2,0 mm, 2, 5 mm
1 Oazij.l.ograph
I Gleichstromvielfachmesaer 100 kO/V
I Wechselspannungsröhrenvoltmeter
1 Schwebungaaummer mit Pegelschreiber (Fa. BrüeI und Kjaer)
1 Geräuachapannungameaser J?8 (Fa. Siemens)
1 Klirrfalctor- Meßgerät (2. B. Typ H50 urld J?1, Fa. Melotlry)
Abschlußwide16tände 600Q
Abatimma chraubenzieher
DIN-  Bezugsbände r  4 ,  ?5  (120 +  3180 e6)

9 , 5  (  9 0  +  3 1 8 0  p s )
tgh  (  50  +  g18o E6)

4 .  L .  2 . Ea wird der 16olationgwideratand zwischen Batterieanschluß und
Iaolationamesaung Gehäuse mit einer Gleichspannrng von 50 V gemessen.

Er EoIl betragen

R .  . >  1 0  M Q
r80-l

4 .  1 . 3 .
UmBpulbandzilge

Mit einer Bandzugwaage n'ird vor dem Kopfträger in beiden Lauf-
richtungen der Um8pulbandzug gemessen (nicht in der Beschleu-
nigungsphase measen). Der Bandzug soll in beiden Richtungen
< 45 p sein (in Bandmitte gemeasen).

4.1.4. Die Um8pu_lzei.t f i tr eine volle lSer Spule mit Dp 26 (?20 m) soll
Um8puLzeiten aein

3  4 0 0  s .

4 .  1 .  5 . Die Tonhöhenschwankungen werden bei Wiedergabe (schlechtesten
Tonhöhenachwankungen wert durch mehrmaliges starten herauasuchen) mit einem Fre-

quenzschwankungsmeßgerät EMT 420 gemeasen. Die Meßwerte
(am Instrument abgelesen) dürfen folgende Werte nicht überachrei-
ten:
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4 .  1 .  6 .
Schlupl

4 .  1 .  1 1 .
Wiedergabepegel

4 . 7 . 7 .
Startzeit

4 .  1 .  10 .
Stromaufnahme bei
Aufnahme

4 - 1 . L
Stabilisierte Be-
triebsspannung

4 .  t .  9 .
Stromaufnahme bei
Wiedergabe

4 ,75  c l J j , lB t  6  f  <  10 ,5  %
9 , 5  c m / e  :  a l  s  * 0 , 4 1 o
1 9  c m / s :  ^  l 3  + O , 3 1 o

Gemessen wird mit 18er Spule DP 26 am Bandanfang, Bandmitte
und Baudende.

Für diese Messung wird ebenfalls ein EMT 420 veru'endet, Eine
18er Spule DP 26 wird am Bandanfang bei 19 cm/s bespielt. Das
bespielte Band wird dann auf die rechte Seite gelegt, so daß jetzt
am Ende wiedergegeben wird. Der gemesaene Schlupf darf oicht
größer 6 ein als

6 ' r < 0 , 5 % -

Das M 36 aoll bis zum Erreichen der Sprachverständlichkeit
eine Startzeit von t s 30 ma haben.

E6 soll die zeit gemessen nerden, die vergeht vom Starttasten-
druck bie zum erBtmaligen Erreichen des vol.Len Ausgangspegels
einer Aufzeichnung.

Gemeasen wird mit einem triggerbaren Oazillographen, Startet
man das M 36 für die Messung über die Fernstartbuchse, so
karur man hier gleich die Sparurung für die Triggerung abnehmen.
Eine Requenz von ca. 3 kHz hat sich als Aufzeichnung auf dem
Band als gänstig erwiesen. Eine gtinstige Ablenkzeit ateuen ca.
50 ms für die gesamte Röhrenbreite dar.

Stabi-li8ierte Spannung bei 21 V bis 30 V Batteriespannung gemes-
sen an Bu 14 Kontakt H gegen I.

1 8 V r 0 , 2 V

Stromaufnalme in Stellung "Wiedergabe" bei einer Batteriespan-
nung von 24 V und der Bandgeechwindigkeit 9,5 cm/s

< 300 mA

Stromaufnahme in SteUung "Aufnahme I + IIrr bei einer Batterie-
gleichspannung von 24 V und der Bandges chwindigkeit 9,5 cm/s

< 4?0 mA

Der Ausgang des Wiedergabeverstärkers tvird mit einem Wider-
stand von 600 Q abgeschloeEen, Bei Abspielen der entaprechen-
den Bezugsbänder müsaen die Pegelaufzeichnungen folgende
Ausgangspegel ergeben:



4, ?5 cm/s
9,  5 cm/s
19 cm/s

+ 4 d B m t 1 d B
+ + o . t j m t I o l j

+ 6 d B m 1 1 d B

4 .  l .  t 2 .
Eingan98empfindlich-
keit

4 .  1 .  1 3 .
Kompreasor

4.  t .  14.
Frequenzgänge

4 .  1 .  1 5 .
Klirrgrad

4 .  1 .  1 6 .
Störsparnungen

Bei Einßpeisung über den Leitungseingang soll die EingangEspan-
nung für Leuchtpunktauaeteuerung des Kontrollinstruments in den
verschiedenen Schal.terstellung€n folgende Werte haben:

< 2, b v Aur)xahmepegel.Btelrer :."_",-1t:t^ g::,lt:g < -20 dBm
l inker Anschlae > 9 dBm

> 2, 5 v Aufnahmepegelstelter l:",_|'_"t^ f-":,lt:cI lnl(er Angchlap
< L0 dBm
> 40 dBm

Mikrofoneingang, Empfindlichkeitssteller rechter Anschj.as

< 0 , 2 v

Der Einsatzpunld des Kompressors über Leitungaeingang soll
im Bere ich . l iegen von +2 . . .  +6  dBm

Der Kompres.ionsfahor solr betragen 
i# 

= 
i*;

Zur Messung n/erden die Leerbandteile der entsprechenden DIN_
Bezugsbänder verwendet. Die Me6sung erlolgt über den Leitungs_
eingang mit einem Pegel von 26 dB unter Bezugsbandaussteuerurg.
Die gemessenen Frequenzgänge müssen innerhal.b der Toleranz-
Bchläuche nach DIN 45511 liegen,

Gemes6en wird der Klirrgrad über Band mit einer Frequenz von
1 kHz. Der Eingangspegel wird so eingestellt, daß eich ein Aue-
gangspegel von +6 dBrn ergibt. Der Klirrgrad muß dan! folgen_
den Wert haben

+,  rc  cm/  a

9 , 5  c m / s

19 crn/ s

k Z = t %

k r < 5 T o

k2t  7 To

k 3 <  5  %

L T o

3%

Zur Messung_der Fremd- und Geräuschspannungen muß das Gehäu_
se mr.t dem lvlinuspo-t der Batterie verbunden Eein. Die Meßwerte
müsaen die DIN 45511 erfüllen. cemessen wird nach DIN 4S40S.

k 2 =

k 3 '
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Blattf6der

BiId 9 zur Einstellung der Umspulzwischenräder



Fremdspannungspegel
Ge räua chapannungspegel

Störspannung mlt Band, in Stellung Wiedergabe:

Es wird ein Band auf dem Gerät gelöscht und dann zurlickgespult.
Beim LöBchen müsaen alle Eingangsquellen abgeklemmt und
die Pegeleinateller zugedreht aein.

19  cm/s  9 ,  5  cm/8  4 ,  75  cm/s

-34  dBm -34  dBm -34  dBm
-39 dBm -39  dBm -39  dBm

In dieser EinstelLanweisung sind alle Ein6tellungen angegeberl
die nach einer Reparatur oder nach Auan echaeln von Teilen
notwendig sind. Auf diese Punlcte wird i.n der Reparaturanleitung
Bezug genommen,

Zur Einstellung des Laufwerks muß die Deckplatte abgenommen
werden (siehe 4. 4. 1. 3).

1 Bandzugwaage 200 p
1  Federwaage 1kp
1 Federwaage 100 p
1 Magnettonband DP 26, 18er Spule
1 digitaler Frequenzmesser
1 Phasenmesser (2. B. PHl, Fa. Wandel und Goltermann)

oder Oszil lograph mit X- Y-Verstärker für Phaaenmesaung

Der Stellkopf für Umspulen wird in 0-Stellung gebracht. In die-
ser Stellung müssen die beiden Zwischenräder in der Mitte zwi-
schen den beiden Wickeltellern stehen. Nachjustie r' lrng ist nach
Lösen der beiden Schrauben (Bild 9, Pos. 1) möglich. In der
0-Stel-tung darf keiner der beiden Wickelteller berührt werden.

Die Eintaurnelung wird an den 3 mit Tellerfedern versehenen
Inneneechkantschrauben an der Untersei.te des Gerätes vorse-
nommen.

Der Antriebsriemen soll bei allen Bandgeachwindigkeiten und bei
horizontaler und vertikaler Lage des Gerätes in d€r Mitte der
Schwr.ugmasse und Ausgleichsmasse laufen.

Vor der eigentlichen Justage muß die Grundstellung des Motora
eingestell.t werden. Dazu werden al.le 3 Schrauben leicht angezo-
gen und dann wieder 0,5 Umdrehungen geLöst. Von dieser SteI-
Iung aus wird die Justage vorgenommen,

4. 2.
EINSTELLANWEISUNG
FÜR LAUFWERK UND
VERSTARKER

4.  2 .  7 .
Einstellung des Lauf-
werkes
(angeachlosaen an den
Verstärker)

4 .  2 .  t .  L ,
Benötig1e Meßmittel

4 .  2 .  1 .  2 .
Zwischenräder des
Umspulantrieba

4 .  2 .  1 . 3 .
Eintaumeln de8 Band-
antriebsmotor6
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F.dordnht 5

zur Einatellung deE Bandandruckmagneten

P - 30 a6rp

Bild 10

Er.dantrhbsurolla



4 .  2 . 7 .  4 .
Einstellung der
Bandgeschwindigkeit

4 .  2 .  7 . 5 .
Einstel-tung de8 Band-
andruchtagneten

Für alle drei Geschwindigkeiten ist nur 1 Einetellmöglichkeit vor-
handen. Es wird die Bandgeschwindigkeit bei 19 cm/s durch L-Ab-
gleich der Diskriminatorspule abgegli.chen. Als Ist-Wert der
Bandgeschv/indigkeit wird die Geberfrequenz der Bandantrieb6wel-
le gemessen,

Am Punlct 19 von St4 wird ein elelätronischer Frequenzzähler an-
geschlosaeu. Mit einem iaoLierten Abgleichschlüesel wird der
Kern der Diskriminatorspule (auf B-TK) Bo weit veratellt, daß
die Frequenz von 2412 Hz t 24 llz gemeasen wird. Die Einstellung
erfolgt bei Wiedergabe mit Band in Bandmitte.

Die abeolute Geschwindigkeit bei 4, ?5 cm/s und 9,5 cm/e ist
durch die Schwingkreiskapazitäten fest vorgegeben. Es wird
kontrolliert, ob aich dieee Geechwindigkeiten in den zugelassenen
Grenzen bewegen. Die Sollfrequenzen betragen:

9 , 5  c m /  s :
4 , 7 5  c m f  s ;

7206 Hz t  24Hz
603 Hz t !2 Hz

Liegen die geme6senen Frequenzen die6er beiden Geschwindj.g-
keiten außerhalb der zulässigen Grenzen, dann rnuß die Geschwin-
digkeit in Ste-tlung 19 cm/s so weit in den zulässigen Grenzen nach-
gesteUt werdeq daß die Werte innerhalb der Toleranzgrenzen
liegen. (Nach EilsteUung Spulenkern mit Lack sichern).

Bei dieser Messung wird am Frequenzmeseer gleichzeitig kon-
trolliert, ob die Hochlaufschaltung einwandfrei arbeitet. Nach
Einechalten des Gerätes oder nach Wechsel der Bandgeachwin-
digkeit läuft der Bandantrieb für ca. 10 sec. rnit erhöhter ce-
schn'indigkeit und fällt dann auf die richtige Geschwindigkeit ab.

Andruckro-tle leicht gegen Tonwelle drücken, dann den bewi.ckel-
ten Teil des Magneten Eo weit aI das Joch heranschieben, daß am
rollenaeitigen Ende ein Luftspa.lt von 0,3 mm bleibt und am ande_
ren Ende einer von 0,1 mm. In dieser Lage den Mägnetkern fest_
achrauben.

Abstand Ro-tte - WeI.[e

Nach Lösen der Schraube 1 (BiId 10) wird der sechskantiee Ex-
zenter 2 so weit verdreht, daß der Abstand zwiachen And-rucf<-
ro-lle und Bandantrieb€welle 1 mm + 0,2 mm beträgt. Danach
wird Schraube 1 wieder festgezogen,

Rückholfeder

Am Punkt 4 wird die Kontermutter gelö6t und dann die Federhal-
terung Eo n'eit gedreht, daß der Andruckhebel ? mit einer Kraft
von 30 + 5 p gegen den Sechskant 2 gedrüclid wird. Dann wird
die Kontermutter wieder angezogen.

Andruckkraft

Die Sechskantmutter 3 wird gelöst, da6 Geu'inde mit Stalok ver_
aehen und die Mutter n'ieder aufgeschraubt, Die zur Me6surs ver-
n'endete Federn'aage greift in pfeilrichtung am punkt A an. Es
wird mittels Mutter 3 eine A.ndruckkraft von ?50 J 50 p einge-
stellt. Beim Hera[gehen muß die Roll.e bei der angegebenen
Kraft gerade mitgenommen nrerden.
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Verschiebung des Wickeltel ters

B l ld  11 zur Einstellung des rechten Wickelantriebs



4 .  2 .  t . 6 .
Einstellung dea rech-
ten Wickelantriebg
(hierzu Bild 11)

4 . 2 . t . 7 .
Aufnahme- und Wieder-
gabebandzug
(hierzu Bild 12)

4 .  2 .  t .  8 .
Bandlaufeinstellung
(hierzu Bild 13)

Spannung des Rutgchriemens

Die Spannung dea Rutachriemens 1 kann durch Verschieben dea
Wickelte.llers 2 in angegebener Pfeilrichtung verändert werden.
Dazu müaaen die 3 Schrauben an der Unterseite de6 Wickeltel-
lers gelöst werden. Die Spannung de6 Riemena wird dann so einge-
stellt, daß die RolLe 3 im' eingetauchten Zustand (Aus-Stellung)
bis auf 1 mm 10,2 mm an den Rand des Wickeltel. lera 2 heran-
geht. Danach Schrauben am WickelteIIer wieder festziehen,

Rechter Regelhebel

Die Muffe 4 auf der Schubstange 5 des rechten Regelhebels 6 wird
so einge6te-t1t, daß bei ganz eingedrücldem Regelhebel (Bild 11)
di.e Spannrolle 3 vom Ritzel des Bandantriebamotora einen Ab-
sta.nd von 1 mm f 0, 2 mm hat. Die Madenachraube in der Muffe
4 \Ä'ird mit Stalok gesichert.

Bandendeschalter

Der Betätigu[gsdraht für den Bandendeschalter muß so gebogen
werden, daß der Schalter beim Abschalten betätigt wird, wenn
der Regelhebel noch 5 Inm I 2 mm von seiner Endlage entfernt
i s t .

Füh.thebeI

Nach Lösen der beiden Schrauben 1 und 2 wird der Hebel 3 60
verdreht, daß der Flth.thebel 4 parallel zum Gußrahmen steht.
Danach werden die Schrauben wieder f€stgezogen.

Bandzug vor den Köpfen

Nach Lösen der Kontermutter auf der Exzenterschraube karur
durch Drehen des Exzenters 6 der Bandzug verstell.t werden.

sollwert: zs p +19 P-  -  D p

Measung erfolgt bei 9,5 cm/s vor dem Kopfträger. Nach Ein-
atellung Kontermutter wieder festziehen.

Kopfträger
Zur Bandlaufeinetel.tung muß der Kopfträger einv/andfrei justiert
sein. Die Köpfe BoIIen folgende Umschlingungswinkel haben

Löschkopf: 8o t 10

Aufnahmekopf: 90 t 10

Wiedergabekopf:9o t 10

Die Beruhigungsrolle wird so weit an das Band herangeführt, daß
sie gerade gut mitgenomDen wird.

Die Bandführungen werden bei der Montage bereitg auf die ri.ch-
tige Höhe eingestellt.

BandlaufeinBtellung

Die Bardlaufeinsteüung wird kontrollie.t, durch MesEung der
Phasenabweichung der beiden Wiedergabesignale, wenn die Auf-
nahme gleichphaaig aua einer Quelle hergestel.lt wird. Zur Be-
stimmung der Phasenabweichung verwendet man zweckrnäßiger-
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Meßstellung für Schlaufenfäingerfeder

Bild 12 zur Einstellung de6 Aufnahme- und Wiedergabebandzugs

Bild 13 zur Einstellung des Bandl.aufs



4 .  2 .  7 . 9 .
Ei!8tellung deB
Schlaufenfängera
(B i Id  12 ,  Pos .  5 )

4 .  2 .  1 .  10 .
Sicherung der
Einstellschrauben

weise einen Oszil lographen. Auch ein Phaaenmeaaer mit Inatru-
mentanzeige läßt sich verwenden, ist aber wegen der g€ringeren
Aussagefähigkeit für die Einstellung nicht beaonders geeignet.

Die Measung erfolgt mit einem Band DP 26 bei der Bandgeschwin-
digkeit 19 cm/s und mit einer Frequenz von 5 kHz,

Wird das Band neu auf daa Gerät aufgelegt, so muß es erst ein-
mal vor- uDd zurückgespult v/erden,

zur Prüfung der Wiedergabepfade wird ein Band verwendet, auf
dem sich bereits eine entaprechende Aufzeichnung befindet (Auf-
nahme muß senkrecht zur Bandlaufrichtung sein).

Die gemessene Phas enabweichung bei Wiedergabe soll

<  zu  aern ,

Wi.rd dieser Wert überschritten, ao muß der Bandlauf mit den
beiden Bandführungen 4 und 6 (vorzugsweise an 6) nachgestellt
werden,

Dann wird die Messung liber Band durchgefi. ihrt. Der Bandvor-
führungsnagel wird dazu ao weit hi.nuntergedreht, daß das Band
nicht an der unteren Kante aufläuft, Wj.rd die rnaximal zugelas-
sene Phas enabweichung von 40o überschritterl so muß der Band-
Lauf vorzugsweiae arn Bandführungsnagel 4 nachgestellt werden.
Anschließend wird die Vorfilhrung 3 so weit hochgedreht, big
sie da6 Band berührt; dann wird noch 1/4 Umdrehung \Meiterge-
dreht. Durch öeae Vorführung ergibt sich eine Beruhigung des
BandLaufs und evtl. noch eine Verringerung der Phaaenabwei-
churg.

Bei der Bandlaufeinatel-tung ist darauf zu achteq daß das Band am
Führungsstift 5 nicht geknicld wird.

Ansch.ließend lrird noch einmal die Phasenverschiebuns bei Wie-
dergabe kontroUiert.

Dieee Ein€tellung kann nur erlolgen, wenn das Laufwerk im Ge-
häuae eingebaut ist. Für diese Measung muß die Deckp.tatte aufge-
Iegt und mit 2 oder 3 Schrauben befestigt werden.

Daa Klemmatück an der Achae des Schl.aufenfängers (Unterseite
dea Laufiverks) wird 60 eingeateut, daß bei. eingeLlapptem uIld
festgeschraubtem Laufwerk der Schlaufenfänger 5 in Stellung
"Aus" und 'Umepulen" bis an die vordere Kante dee Schlitzes
in der Deckplatte geht.

Nach erfolgter Einstel.lung mllesen alle SchrauberL die verste.i.It
werden, rnit Sicherungslack gesichert werden.
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